
 

 

Bei den Landesmeisterschaften 
achtbar abgeschnitten ! 

 
 
 
 

     
Vier Spieler des TSV Goldberg hatten sich im Erwachsenenbereich für die diesjährigen 
Landesmeisterschaften im Bohlekegeln qualifiziert. 
Die Einzelmeisterschaften fanden auf der 12-Bahnenanlage in Kiel statt. Mit den beiden 
Erstplatzierten der Kreismeisterschaft bei den Herren A, Frank Wahls und Rex Grützma-
cher, hatten die Goldberger gleich zwei Eisen im Feuer. Als Zwölfter (865 Holz) konnte Rex 
gerade so das Finale erreichen. Dort belegte er mit sehr guten 874 Holz einen tollen siebten 
Platz noch vor einem Bundesliga- und etlichen Landesligaspielern. Mit dem besten Ergebnis 
seiner Karriere bei Einzelmeisterschaften sicherte er zudem für den Kreis Ludwigslust-
Parchim einen zusätzlichen Startplatz bei den LM im nächsten Jahr. Aber auch Frank konn-
te als 14. des Vorlaufs (860 Holz) mit seinem Auftritt zufrieden sein. Um lediglich sechs Ke-
gel verfehlte er das Finale. „Schade, dass es nicht ganz geklappt hat. Bei zwei Finalisten 
vom selben Klub hätte man sich noch etwas mehr pushen können“, so Franks Einschätzung. 
Bei den LM der Mannschaften eine Woche später in Hamburg war leider nicht viel zu holen. 
Auf den recht schwer zu spielenden Bahnen im Stadtteil Barmbek überzeugte vor allem Sö-
ren Schulz (854) mit der Mannschaftsbestleistung bei den Herren. Nando Knauf schaffte 
838 Hölzer. Der KV Ludwigslust-Parchim II wurde in dieser Konkurrenz Achter. Bei den 
Herren A belegte die zweite Vertretung unseres Kreises den neunten Rang. Zusammen mit 
drei Lübtheener Sportfreunden startend, konnte auch hier mit R. Grützmacher ein Spieler 
des KCG mit 848 Holz das Mannschaftsbestholz verbuchen. Gegen die MV-Vereine aus der 
Bundesliga (Stavenhagen, Schwerin und Stralsund) waren die Mildenitz-Städter jedoch 
erwartungsgemäß chancenlos. 
 
 
Rex Grützmacher 
 



 

 

 
Rex Grützmacher zeigt sich zum Saisonhöhepunkt nochmals formverbessert. Mit seinem 
siebten Rang sorgte er für eine positive Überraschung im Goldberger Keglerlager. 
(Foto: regrü) 
 
 


